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• Hersteller-Zertifikat 

 

Haftungsausschluss 

 

Die Abbildungen und Beschreibungen sowie die technischen Daten 
entsprechen zum Zeitpunkt des Druckes der vorliegenden 
Bedienungsanleitung den Gegebenheiten. Änderungen jeglicher Art, die 
sich aus technischem Fortschritt, geänderter Ausführung oder Ähnlichem 
ergeben, bleiben vorbehalten. 
 

Bei der Erstellung dieser Bedienungsanleitung wurde mit grösster Sorgfalt 
gearbeitet. Dennoch können Fehler nicht vollständig ausgeschlossen 
werden. Der Hersteller kann für Fehler in dieser Bedienungsanleitung und 
eventuell daraus entstehende Schäden nicht haftbar gemacht werden. 
 

Für Anregungen, Verbesserungsvorschläge und Hinweise auf Fehler ist der 
Hersteller jederzeit dankbar. 
 
© Proceq SA
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1. Sicherheits- und Arbeitshinweise 

 
1.1 Gefahren 

 

 Achtung ! 
Diesen Hinweis finden Sie an allen Stellen in dieser Bedienungsanleitung, wo vor 
Gefahren gewarnt wird, die bei unsachgemässer Handhabung des Gerätes für Leib 
und Leben von Personen bestehen. Beachten Sie diese Hinweise und verhalten Sie 
sich in diesen Fällen besonders vorsichtig. Geben Sie alle Sicherheitshinweise 
auch an andere Benutzer weiter. Neben den Hinweisen in dieser 
Bedienungsanleitung müssen die allgemeingültigen Sicherheits- und 
Unfallverhütungsvorschriften berücksichtigt werden. 
 

 Vorsicht 
Dieser Hinweis kennzeichnet zu beachtende Anweisungen, damit Richtlinien, 
Vorschriften, Hinweise und der richtige Ablauf der Arbeiten eingehalten, sowie eine 
Beschädigung oder Zerstörung des Gerätes verhindert werden. 

 
 
1.2 Arbeitssicherheitshinweise 

 

 Die Schneiden des NT-Cutters sind scharf geschliffen und können daher bei 
unsachgemässer Handhabung Verletzungen verursachen! Anwender müssen 
eine geeignete Sicherheitsschulung erhalten haben. 

 Der Proceq ZCT 2160 ist ausschliesslich zur Beurteilung der Haftfestigkeit von 
Ein- und Mehrschichtsystemen bestimmt. Jeder darüber hinausgehende 
Gebrauch gilt als nicht bestimmungsgemäss. Für hieraus resultierende 
Schäden haftet der Hersteller nicht; das Risiko hierfür trägt allein der 
Benutzer. 

 Nur vom Hersteller mitgelieferte Ersatzteile dürfen verwendet werden. Werden 
in Verbindung mit dem Proceq ZCT 2160 andere als die von Proceq 
gelieferten Teile verwendet, kann Proceq keine Garantie und Haftung für 
Defekte und Schäden übernehmen. 

 Eigenmächtige Umbauten und Veränderungen am Proceq ZCT 2160 sind 
nicht gestattet. Die Garantie erlischt dabei. Für hieraus resultierende Schäden 
haftet der Hersteller nicht; das Risiko hierfür trägt allein der Benutzer. 
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2. Lieferumfang 

 
2.1 Transportschaden 

Das Gerät aus der Verpackung herausnehmen und umgehend auf evtl. 
Schäden hin überprüfen, die während des Transportes aufgetreten sind; 
diese sollten Sie der Versicherung resp. PROCEQ SA melden. 
 
2.2 Lieferumfang 

Folgende Teile sind in der Lieferung inbegriffen: 
 
Ausführung 2160.123K: 

• 3 Gitterschnittschablonen mit Schnittabstand 1 mm, 2 mm und 3 mm, 

• 1 NT-Cutter mit Schneidenbreiten 9 mm 

• 1 Rolle Klebeband (Länge: 22 m, Breite: 25 mm) 

• 1 Hersteller-Zertifikat 

• 1 Koffer 
 
Ausführung 2160.123G: 

• 3 Gitterschnittschablonen mit Schnittabstand 1 mm, 2 mm und 3 mm 

• 1 NT-Cutter mit Schneidenbreiten 9 mm 

• 1 Bürste 

• 1 Lupe 

• 1 Rolle Klebeband (Länge: 22 m, Breite: 25 mm) 

• 1 Hersteller-Zertifikat 

• 1 Koffer 
 

 Die Schneiden des NT-Cutters sind scharf geschliffen und können daher bei 
unsachgemässer Handhabung Verletzungen verursachen! Anwender müssen 
eine geeignete Sicherheitsschulung erhalten haben. 

 
 

2.3 Optionen 

• Lupe 

• Bürste 

• Klebeband (1 Rolle à 22 m, Breite 50 mm) 

• Klebeband (1 Rolle à 65 m, Breite 25 mm) 
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3. Handhabung 

 

• Legen Sie die Schablone auf das zu prüfende, plane Substrat, und 
halten Sie die Schablone wenn möglich so, dass Sie die Schnitte 
immer vom Körper und der haltenden Hand weg ausführen!  

 Achten Sie, dass Sie die Finger nie direkt bei den Schnittführungen halten und 
geben Sie sorge, dass Sie sich nicht schneiden! Die Schneiden des NT-
Cutters sind scharf geschliffen und können daher bei unsachgemässer 
Handhabung Verletzungen verursachen! Anwender müssen eine geeignete 
Sicherheitsschulung erhalten haben. 

• Führen Sie sechs parallele Schnitte im gewünschten Abstand aus 
(ASTM 1 mm: 11 Schnitte), indem Sie die Beschichtung bis auf das 
Substrat/den Träger durchschneiden. 

• Die Schablone um 90° drehen und über Kreuz erneut sechs Schnitte 
im selben Abstand ausführen (ASTM 1 mm: 11 Schnitte). 

• Mit der Bürste (ASTM: oder Lappen) entlang jeder Diagonale des 
Gitters einige Male leicht hin und her bürsten. 

• zusätzlicher Klebebandtest (nicht bei weichen Substraten für DIN EN 
ISO). 

• 2 vollständige Lagen des Klebebandes abrollen und verwerfen 

• Ein Stück Klebeband von ca. 75 mm vorsichtig und gleichmässig 
abrollen und auf die zerschnittene Stelle kleben. Mit dem Finger 
(ASTM: mit dem Radiergummi an einem Bleistiftende) gut festreiben. 

• Innerhalb von 5 Minuten (ASTM: 90 s ± 30 s) das Klebeband 
vorsichtig und gleichmässig innerhalb von ca. 0,5 s bis 1 s abziehen in 
einem Winkel von möglichst 60° zur Zugrichtung (ASTM: so nahe bei 
180° als möglich)  

• (DIN EN ISO: Klebeband für Vergleichzwecke aufbewahren, z.B. auf 
einen transparenten Film kleben) 

• Überprüfen Sie den Gitterschnitt gemäss Abschnitt 4 „Übersicht 
Gitterschnitt-Kennwerte“ auf Seite 7. 
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4. Übersicht Gitterschnitt-Kennwerte 

 

Gitterschnitt Nach EN ISO 2409 Nach ASTM D 3359 

 

0: 
Die Schnittränder sind 

vollkommen glatt; keines 
der Quadrate des Gitters 

ist abgeplatzt. 

5B 
Die Schnittränder sind 

vollkommen glatt; 
keines der Quadrate 

des Gitters ist 
abgeplatzt. 

 
Prozent der 

abgeplatzten Fläche:  
0 %, keine 

 
1: 

An den Schnittpunkten 
der Gitterlinien sind kleine 
Splitter der Beschichtung 

abgeplatzt. 
Abgeplatzte Fläche nicht 

grösser als 5 % der 
Gitterschnittfläche. 

4B 
An den Schnittpunkten 

der Gitterlinien sind 
kleine Splitter der 

Beschichtung 
abgeplatzt. 

Abgeplatzte Fläche 
nicht grösser als 5 % 

der Gitterschnittfläche. 

 2: 
Die Beschichtung ist 

längs der Schnittränder 
und/oder an den 

Schnittpunkten der 
Gitterlinien abgeplatzt. 

Abgeplatzte Fläche 
grösser als 5 % aber nicht 

grösser als 15 % der 
Gitterschnittfläche. 

3B 
Die Beschichtung ist 

längs der 
Schnittränder und an 
den Schnittpunkten 

der Gitterlinien 
abgeplatzt.  

Abgeplatzte Fläche 
liegt zwischen 5 % und 

15 % der Gitter-
schnittfläche. 
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 3: 
Beschichtung ist längs der 

Schnittränder teilweise 
oder ganz in breiten 
Streifen abgeplatzt, 

und/oder einige Quadrate 
sind teilweise oder ganz 

abgeplatzt. 
Abgeplatzte Fläche 

grösser als 15 % aber 
nicht grösser als 35 % der 

Gitterschnittfläche. 

2B 
Die Beschichtung ist 

längs der 
Schnittränder und an 
Teilen der Quadrate 

abgeplatzt. Die 
betroffene Fläche liegt 

zwischen 15 % und  
35 % der 

Gitterschnittfläche. 

 
4: 

Die Beschichtung ist 
längs der Schnittränder in 

breiten Streifen 
abgeplatzt, und/oder 

einige Quadrate sind ganz 
oder teilweise abgeplatzt. 

Abgeplatzte Fläche 
grösser als 35 % aber 

nicht grösser als 65 % der 
Gitterschnittfläche. 

1B 
Die Beschichtung ist 

längs der 
Schnittränder in 
breiten Streifen 

abgeplatzt, und einige 
Quadrate sind ganz 

abgeplatzt. Die 
betroffene Fläche liegt 

zwischen 35 % und 
65 % der 

Gitterschnittfläche. 

 

5: 
Jedes Abplatzen, das 

nicht mehr als 
Gitterschnitt-Kennwert 4 
eingestuft werden kann. 

0B 
Jedes Abplatzen, das 
schlimmer als Klasse 

1B ist.  
Prozent der 

abgeplatzten Fläche: 
grösser als 65 % 



 

Seite 9 letzte Änderung: 06.01.2014 

 

5. Technische Daten 

 
Ausführung: siehe Lieferumfang 
 
Material: nichtrostender Stahl 
 
Masse: 1-mm-Schablone: 82 mm x 9.5 mm x 1 mm  

2-mm-Schablone: 82 mm x 14.5 mm x 1 mm 
3-mm-Schablone: 82 mm x 19.5 mm x 1 mm 
 
Mindestmasse Substrat  
(unter der Annahme, dass jeweils 2 mm über die 
Gitterschnittfläche hinaus geschnitten wird): 
1-mm-Schablone: 12 mm x 12 mm 
2-mm-Schablone: 18 mm x 18 mm 
3-mm-Schablone: 24 mm x 24 mm 

 
Gewicht: 1-mm-Schablone: 5.6 g 

2-mm-Schablone: 8.8 g 
3-mm-Schablone: 11.8 g 

 
Normen: DIN EN ISO 2409, ASTM D 3359 
 
Gewährleistung: 2 Jahre 
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